
Ein »Reform-Manifest« mit Kri-
tik am Synodalen Weg in 
Deutschland hat eine Gruppe 
deutscher Pilger dem Papst über-
geben. Am Rande der Gene-
ralaudienz überreichten Vertre-
ter der Initiative »Neuer Anfang« 
Franziskus ein von 5800 
deutschsprachigen Personen un-
terzeichnetes »Glaubensmani-
fest« mit zwölf Thesen zu The-
men, die beim Synodalen Weg 
von Bischofskonferenz und Zen-
tralkomitee der deutschen Ka-
tholiken behandelt werden. Da-
rin danken sie dem Papst für die 
Initiative der Weltsynode. Zu-
gleich kritisieren sie, dass der 
»Synodale Weg in Deutschland 
aus dem Ruder« laufe. »Im Ge-
zänk politisierter Gruppen« 
scheine »die Freude am Evange-
lium verlorenzugehen«. 

Das Manifest geht auf eine 
Ini tiative des Verlegers Bernhard 
Meuser und des in Fribourg leh-
renden Theologen Martin Brüske 
zurück und beruft sich auf die 
Mitwirkung von Kardinal Walter 
Kasper. Es befasst sich mit The-
men wie Legitimation des Syno-
dalen Weges, Einheit der Kirche, 
Macht, Frauen, Ehe, Laien und 
Priester sowie Missbrauch. 

Radikale Forderungen beim 
Synodalen Weg kämen einer 
»Selbstsäkularisierung der Kir-
che« gleich, so Meuser. Zwar 
sind nach Auffassung der Initia-
tive »grundlegende Reformen 
der Kirche« notwendig. Der bis-
herige Synodale Weg aber ver-
fehle »auf dramatische Weise 
den Ansatz wahrer Reform«. 

Für ihre Ansichten sieht die 
Initiative weder beim Synodalen 
Weg noch im offiziellen Verfah-
rensweg der vom Vatikan gestar-
teten Weltsynode eine reelle 
Chance.

Kritik am Synodalen Weg in Deutschland

Initiative übergibt dem
Papst »Reform-Manifest«

Das Bistum Essen untersagt sei-
nen Mitarbeitenden im pastora-
len Dienst die Mitwirkung und 
Mitgliedschaft in der geistlichen 
Gemeinschaft »Totus Tuus Neu-
evangelisierung«. Das geht aus 
dem Amtsblatt des Ruhrbistums 
hervor. Zuvor hatte der Münste-
raner Bischof Felix Genn in ei-
nem Dekret vom 4. November 
verfügt, dass »Totus Tuus« kein 
nach dem Kirchenrecht aner-
kannter kirchlicher Verein mehr 
ist. Der Vereinigung wird geist-
licher Missbrauch vorgeworfen. 

Gemeinschaft »Totus Tuus«
Bistum Essen 
verbietet Mitarbeit

Ein »Glaubensmanifest« für den 
Papst, überreicht von der Initia-
tive »Neuer Anfang«.

SEHENSWERT

Benedikt XVI. online 
Die »Tagespost-Stiftung« hat ein 
 eigenes Internetportal rund um den 
emeritierten Papst Benedikt XVI. 
eingerichtet. Dort finden sich aus-
gewählte theologische Beiträge 
 Joseph Ratzingers sowie Bilder-
galerien aus seinem Leben. Ver-

schiedene Videos und Erläuterun-
gen zu theologischen Begriffen aus 
seinen Werken und ein täg licher 
Benedikt-Impuls sind verfügbar. 
Unter anderem finden sich seine 
ersten Worte als Heiliger  Vater so-
wie weitere Interviews und Rück-
blicke auf die Reise nach Bayern 
2006 auf diesem Internetportal.

www.benedictusxvi.org

LESENSWERT

Hoffnung für die Zukunft
Mit der Flutkatastrophe im Ahrtal 
ist die Klimakrise bei uns zu einer 
existenziellen Bedrohung gewor-
den. Weltweit 
sind Flucht 
und soziale 
Ungerechtig-
keit die Folgen. 
Der aus dem 
Fernsehen be-
kannte Metero-
loge Sven Plö-
ger und der 
Entwicklungs-
helfer Chris-
toph Waffen-
schmidt zeigen in ihrem Buch 
packend und leicht verständlich 
die komplexen Auswirkungen der 
globalen Veränderungen auf. Sie 
sprechen über Zukunftsperspekti-
ven und wecken Hoffnungen. Ihr 
ermutigendes Resümee: Noch 
kann der Kurs korrigiert werden.

Sven Plöger und Christoph Waffen-
schmidt: Besser machen! Hoffnungs-
volle Entwicklungen und Initiativen 
für eine lebenswerte Zukunft. Adeo 
Verlag, Asslar 2021, 272 S., 22 Euro. Fo
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verschiedenen Einrichtungen wie 
Caritas und Erwachsenenbildung 
haben bereits Verbindung aufge-
nommen. Auch an anderen Stellen 
entlang der Diözesangrenze sind 
durch die politische Eingliederung 
für die Kirche Probleme, vor allem 
auf dem Gebiet der Seelsorge, ent-
standen. Mit einer allgemeinen 
Klärung dieser Fragen, die durch 
die Verwaltungsreform immer wie-
der entstehen, befasst sich auch 
die Synode der Bistümer.«
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103529 Quelle: Knud BielefeldDaten: ca. 30 Prozent der 2021 geborenen Kinder


